
48

,Der beste Weg aus der
Armut ist der Schulweg"
Die von Unternehmer Hans-Georg Kraus gegründete Stiftung
leistet jährlich mit über 300.000 Euro
Entwicklu ngsh ilfe in der Dritten Welt.

l)er Geist des ersLcD Proiektes, das vott
l{. '* lden \ Iitlu Ll(r BOcr'1.'hr. .port 't tri

tiiert rvur.ie. ist auch her.rte noch Triebfeder
für dic GeorgKraus Stiftung. Namensgeber,
IInns-Georg Kr-arLs, der vor zehir .firhren
die Geschäftstührung von \\rikinger Reisen

irl .e r( I \,,h1. üb.lgab rn,l eillr \llllunS
gr.rindete, die kleine, lokale Proicl(te mit
Beträgen zr,ischen 6.000 und 12.000 Furo
untelstülzt, elitrnert sich: ,,F,ine Wairdcr
gruup\ \o r \A rlrrrF.r .t.r d.n thiliL,p rc,r
rlurde u,ährend einer Rast am luße des

ivlount Apo von der ijrtlichen Rcisbauern
gerneinschati so gut versorgt, <iass spon
trn der \{unsch entstand. den l\4enschen

etwas z-urückzugeben. Und rveil sich clic

llcwohner seinezeit noch gegenseitig in
den Pflug spannten, un die Rcjsfelder zu

bervirtschaften, legten dic Touristen 700

lJollar zusamnen, danrit ein \\rasserb!iftel
als Zugtier angeschal'ft werden konnte."

Daraus cntstaod zuerst ein Verein,,zur
Filrderurg konkreter Er-tl$,ic]rlungsprojek
te", eh e 1996 die S tifiung gegründcl n'urde.

,,100.0(10 Mark aus det eigenen Schatulle
uncl 20 Prozent der (lescllschaltsanteile

von \{ikinger Reisen bildeten den Gr und-
stock. Heutzutage \,erüigen rvir übet nrehr

als z$,ei Nlillionen lluro Stiliungskapital",
so Kraus.

Cetreu der l)evise ,,Der besle \Veg aus

clcr Armut ist der Schulweg" $'erden heute
in der I)ritten \NelL überwiegend Kinder
gar.ten-, Schul und Ausbildungsproiekte
uirterstützt.,,\Nir brauchen keine Pro jekLe,

die Nlillioncn kosten. soncleln Nlillionen
von kleir.rcn Proiekterl, die die Lebensver
hältnissc der \4enschen verbessem", be

tont Hans Georg Kraus. l)en gelernleil
\,,/r ..rb(rt( | riegt d..b.i \,'r dllqr'r cI]e.
illl r H ( r /e t: ,,\\ i" h.lhu ' 'r dcI Ia r,l' 'r'. tr
denen r,ir jetzt PIojcl(te unterstützen, Geld
\,erdient. Nun rvollen t'ir- der- Gesellschati
etirirs davon zurückgeben. \Vie gesagt, rvir
förtlern ausschließlich lokale Projcklc vor
Ort. die den Nlenschen unmiltelbat, direkt
und nachhaltig zr-rgule liommen."

Derzeit ist die Stiftung dabei ein llor
schafter Nelz in Deutschland aulTubauen.

,,\\'eil ulrsere Projekte so lionkret sind und
der Ertblg in jcdenr Einzellall nachgcprüft
rvircl, suchen rvir nach ehrenamtlichen
lllulliplil(atoren." I)ic ersten sin<i bereits
g,'J rden LnJ .rrbc tcr tn.ll L'rLlfe r ir
ganzen Bundcsgcbiet. f)ie regiorlalen Bot

schalterkrcise übernehmen Patenschaften
lirr l.ntu,icklungshil ieprojekte deI Stilir-urg.

Diese unterstützt beispielsrvcise auch ei-
nrn P-tc-trr tu. \\ .ü,/bu"!. d, -.r(h elttertl
ALLto$,er kstalt Projekt irl südinclischen
Nladras verschtieben hal. ,,In der \{erk
statt, clic sich mittelliistig selbst tragen soll,
rverdcn Heranrvachsende ausgebilclel", cr -

zälrlt Kraus.

Tägliches Leben ein
Stückchen verbessern

ZrLrzeit rverden melir als 40 Proiekte in
I-irteinanterika, Asien und Afrika LLnteI

stützt.,,Unsere Clelder

komtren den Betrot'
fcnen direkt zu Gute
und $,ir. können ihr täs
liches Leben daclurch ein
Stückchen verbessetn",
verspricht Hans Geotg \{er sich über d ie Georg'Kr aus Stitiung ,.
Kraus und fiigt hir.rzu: und dic von ihr gelörderten ProjekLc in- =

,,In der brasilianlschen lbrmicren möchte, kann dies irn llternet 
=
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Uttternehmer Htttts Ceotll Krous unlerstülzl
nit seolct Stiflung itt det DriLlen l\ieLL über-
)tiege d Kifldcrgutt.n-, Sclrul- unLl Ausbil-
dungsprojekte.

1ür indiirnische Lanclrr'ir.tschaäsbauern die
Bohrungen tiir Trinkl asserblunnen, denn
durch das massenu e ise Äbholzen der \{'äi
der istdas nornrale Regenrvasser das bislang
an dcr E rtl ob e rt'i äch e gesirmnrelt l'urde mit
zrr r.lelen Schadsrotlen belastet."

Die Stitiung kauti beispielsitcise irr Ari-
en luch sogenanntc ..Steinbruchkinder"
fl ei, um diesen dann eine Schr,rlausbildung

/u (rrnogr.\et . D, ul"l''l''cr rrg '
nicht nur eine rikonomische, son<Iern vor
allen eine menschliche I Ierauslbrderung.
\{ir dtirferl dem inlcinatiola]en Elend
nicht tatenlos zusehcr. Im afiikanischen
Ilurundi ribernehmcn 1\,ir irl eirter Bel'ufs

schule, in der 25 N{ädchen undjunge Ftau
en ohne w,eitertiihrenden Schuiabschluss
jn Kochen und llauslvirtschafl ausgc'bildet

u,elden, die Gehälter der Lehrer clas NIo
natsgehalt belrägt dort 150 Euro."


